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Nachrichten aus der Gemeinde

Mehr Verkehrssicherheit an Kreuzungen

Die stark befahrene T-Kreuzung Mittel l in ie/Brü-
derstraße stel lt zwar statistisch betrachtet kei-
nen Unfal lschwerpunkt dar, wird jedoch von
vielen Petersfehnern, die zu Fuß oder mit dem
Fahrrad die Straßen kreuzen wol len, a ls durch-
aus gefährl ich empfunden.

Dies gilt insbesondere für Kinder, wie jüngst bei
einer Befragung der Viertklässler der Grund-
schule Petersfehn bestätigt wurde. Eine auf dem
Straßenbelag angebrachte Markierung hat zwar
zuletzt eine Verbesserung der Verkehrssituation
bewirkt, eine Gefährdung der Fußgänger und
Radfahrer ist jedoch nach unserer Auffassung
weiterhin gegeben.

Auf Antrag der SPD wird dieser Bereich vom
Landkreis Ammerland bzw. der Verkehrskom-
mission nun auf seine Verkehrssicherheit hin
überprüft.

Ebenfal ls untersucht wurde auf der Antrag der
SPD der Kreuzungsbereich Woldl in ie/Woldweg.
Hier kam es am  . . zu einem schweren Ver-
kehrsunfal l , bei dem vier Personen verletzt wur-
den. Im Jahr  gab es drei Unfäl le,  einen
Unfal l .

Vor kurzem wurden an beiden Straßen Ge-
schwindigkeitsmessungen und Verkehrszählun-
gen durchgeführt. Die Verkehrszählung für die
Woldl in ie ergab eine Verkehrsbelastung von ins-
gesamt  Fahrzeugen in  Stunden. Die Ge-
schwindigkeit lag bei  km/h („V--Wert).

Beim Woldweg wurden  Fahrzeuge am Tag
gezählt. Die Geschwindigkeit betrug  bzw. 
km/h. Die Messungen wurden m vor dem
Kreuzungsbereich durchgeführt.

Der Landkreis Ammerland und die Pol izei sind der
Auffassung, dass die Geschwindigkeit nicht die
Ursache für die Unfäl le ist. Auch die Vorfahrtsre-
gelung sol l n icht verändert werden.

Nach mehreren Ortsbesichtigungen wurden
schl ießl ich Maßnahmen entwickelt, um den opti-
schen Eindruck der Kreuzung für die Verkehrsteil -
nehmer zu verbessern (Rückschnitt Bewuchs,
Standort der Verkehrszeichen optimiert, Instal la-
tion von Schutzplanken). Es sol l jetzt abgewartet
werden, ob sich diese Maßnahmen bewähren.

Überreicht durch:

Monika Blankenheim
Pirschweg 
 Bad Zwischenahn/Petersfehn I
Tel .:  - 
monika.blankenheim@ewetel .net

Horst Karnau
Hinrich-Schmidt-Str. 
 Bad Zwischenahn/Ptersfehn I
Tel .:  - 
horst.karnau@ewetel .net

Beate Logemann
Wildenlohsl in ie 
 Bad Zwischenahn/Petersfehn I
Tel .:  - 
beatelogemann@me.com
Al le Fotos privat.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Gute Pol itik orientiert sich an den Bedürfnissen
der Menschen. Teilen Sie uns mit, was sie bewegt,
wo der „Schuh drückt“ und worum wir uns küm-
mern sol len. Nur so können wir fortschrittl iche
Pol itik in Ihrem Interesse machen!

v.l .n .r.: B. Logemann, H. Karnau und M. Blankenheim
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Bürgerbus auf der Erfolgsspur

Die Entwicklung des Bürgerbusses kann zu
Recht als Erfolgsgeschichte bezeichnet werden.
So steigen die Fahrgastzahlen kontinuierl ich an
und überschreiten regelmäßig die Grenze von
 Gästen pro Monat.

Insbesondere in der Mobil ität eingeschränkte
ältere Bürger sowie am Nachmittag viele
Schüler nutzen die einzige Busverbindung
zwischen Petersfehn und Bad Zwischenahn.

Durch die Fahrgasterlöse und Sponsoren konnte
im Jahr  eine Kostendeckung erreicht
werden, so dass der Betriebskostenzuschuss der
Gemeinde nicht in Anspruch genommen
werden musste. Gleiches wird für das laufende
Jahr erwartet.

Viel Lob muss den  Fahrerinnen und Fahrer
ausgesprochen werden, die den Bus in ihrer
Freizeit ehrenamtl ich und mit großem
Engagement steuern. Das tun sie so umsichtig,
dass der Bus auch nach über .
gefahrenen Kilometern immer noch ohne eine
einzige Schramme ist.

Die Petersfehner SPD-Ratsfrau Beate Logemann,
die als Fahrerin aktiv ist, wies aber auch auf
neue Herausforderungen hin.

So sei ein . Platz im Bus aufgrund der hohen
Nachfrage wünschenswert, aber offenbar recht-
l ich nicht ohne weiteres mögl ich.

Ebenfal ls angestrebt wird die Anerkennung als
gemeinnütziger Verein.

Wellenbad bleibt erhalten

Im vergangenen Herbst wurde entschieden, die
Onkologie bei der Kurbetriebsgesel lschaft zu er-
weitern, um die Kl inik wettbewerbsfähig zu hal-
ten und optimal für die Zukunft aufzustel len.

In diesem Zusammenhang wurde im Gemein-
derat diskutiert, das Wel lenbad abzureißen und
an dieser Stel le den Neubau zu errichten. Die
SPD-Fraktion hat sich vehement gegen einen Ab-
riss ausgesprochen. Dieser hätte zur Folge ge-
habt, dass Bad Zwischenahn für fast die Hälfte
des Jahres nur das Hal lenbad beim Schulzentrum
in begrenzten Zeiträumen für die Öffentl ichkeit
hätte anbieten können. Das würde dem Touris-
mus in unserer Gemeinde schaden und dem Re-
ha-Zentrum ebenfal ls. Darüber hinaus wol len
wir, dass Eltern mit ihren Kindern weiterhin vor
Ort schwimmen gehen können. Denn gerade bei
Famil ien ist das Bad in „Schlechtwetterzeiten“
sehr bel iebt.

Im Oktober  konnte die SPD sich im Rat
durchsetzen. Das Wel lenbad bleibt erhalten. Der
Anbau erfolgt jetzt in westl icher Richtung (in der
Nähe des Hauses der Begegnung). Dazu muss ein
sehr kleiner Teil des dort bestehenden Land-
schaftsschutzgebietes aufgehoben werden. Das
ist ärgerl ich. Es ist jedoch aus unserer Sicht ver-
tretbar, da dieser Bereich bereits stark versiegelt
ist und intensiv genutzt wird. Natürl ich werden
an anderen Stel len am See Ausgleichsmaßnah-
men für den Landschaftsschutz vorgenommen.

Weiterhin wurde beschlossen, dass Gemeinde
und Kurbetriebsgesel lschaft sich das jährl ich
beim Bad entstehende Defizit tei len und die Ge-
meinde anfal lende Sanierungskosten über-
nimmt. Letztere sol len über Förderprogramme
finanziert werden. Diese Lösung ist weitaus
günstiger als andere Lösungen (z.B. die Zusam-
menlegung al ler drei Bäder), d ie ausgiebig in der
Vergangenheit diskutiert wurden.

Gemeinde schafft bezahlbaren Wohnraum

Östl ich der Straße „An den Kolonaten“ (gegen-
über vom Fitnessstudio „Benefit“) hat die Ge-
meinde eine rd.  ha große Fläche erworben, um
dort eine gewerbl iche Nutzung zu ermögl ichen
und zugleich auch kostengünstigen Wohnraum
zu schaffen. Das erforderl iche Bauleitverfahren
wurde eingeleitet.

In einem ersten Schritt sol len zwei Mehrfamil i-
enhäuser mit einem Grundriss von m mal m
errichtet werden. Es ist eine flexible Wohnungs-
aufteilung vorgesehen, die die Schaffung von
max.  Wohneinheiten pro Gebäude ermögl i-
chen sol l .

Errichtet werden sol len die beiden Gebäude
durch einen privaten Investor, der die Wohnun-
gen für einen Zeitraum von  Jahren an die Ge-
meinde vermietet.

Aktuel l führt die Gemeinde ein entsprechendes
Ausschreibungsverfahren durch.

Diese Wohnungen sol len auch der Unterbrin-
gung von Flüchtl ingen dienen. Es ist al lerdings
unklar in welchem Umfang, da der Flüchtl ings-
strom stark zurückgegangen ist.

Eine Vermietung an Famil ien oder Einzelperso-
nen ist ebenso mögl ich. Es wird angestrebt, im
Sommer mit dem Bau zu beginnen und diesen
mögl ichst in diesem Jahr fertig zu stel len.

In den Folgejahren sol len weitere Wohnungen
entstehen und im hinteren Teil der Gesamtfläche
eine gewerbl iche Nutzung real isiert werden.
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